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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mischeinrichtung für
einen Öl- oder Gasbrenner nach dem Oberbegriff des
Patentanspruches 1.
[0002] Ein gattungsgemäßer Brenner ist beispielswei-
se aus der EP 0 558 455 A1 bekannt. Im Ausführungs-
beispiel gemäß Figur 8 besteht der Brenner aus einem
Brennergehäuse mit einer in diesem angeordneten Kam-
mer und ein sich daran anschließendes Flammrohr. Die
Luft tritt radial aus dem Gehäuse in die Kammer ein und
wird durch Flügel in eine schraubenförmige Zirkulation
versetzt. In der Kammer ist ein Düsenstock mit einer ei-
nen Brennstoffstrahl erzeugenden Düse angeordnet,
und in das Flammrohr breitet sich der Brennstoffstrahl
aus. Zwischen der Kammer und der Brennkammer be-
findet sich eine Blende mit einer zentralen Öffnung, durch
welche der Brennstoffstrahl hindurch tritt. Mit einem Ge-
bläse wird der in die Brennkammer eintretende Verbren-
nungsluftstrom erzeugt.
[0003] Der Brenner aus der EP 0 683 883 B1 besteht
aus einem Brennergehäuse, welches ein Stützrohr mit
einer in diesem angeordneten Vorkammer und ein sich
daran anschließendes Flammrohr aufweist. Im Stützrohr
ist in der Vorkammer ein Düsenstock mit einer einen
Brennstoffstrahl erzeugenden Düse angeordnet, und in
das Flammrohr breitet sich der Brennstoffstrahl aus. Zwi-
schen der Vorkammer und der Brennkammer befindet
sich eine Blende mit einer zentralen Öffnung, durch wel-
che der Brennstoffstrahl hindurch tritt. Mit einem Gebläse
wird der in die Brennkammer eintretende Verbrennungs-
luftstrom erzeugt. Dieser umfasst einen brennstoffstrahl-
nahen Teilstrom sowie einen rezirkulationsstabilisieren-
den Teilstrom. Der radial außen liegende rezirkulations-
stabilisierende Teilstrom besitzt die Form eines einem in
Umfangsrichtung unterbrochenen Ringstromes entspre-
chenden Strömungsbildes, so dass sich in der Brenn-
kammer eine von der blau brennenden Flamme zum
nichtbrennenden Teil des Brennstoffstrahls zurück ver-
laufende innere Rezirkulationsströmung ausbildet. Au-
ßerdem stabilisiert der rezirkulationsstabilisierende Teil-
strom der Brennluft die innere Rezirkulationsströmung.
[0004] Weiterhin offenbart die DE 199 48 876 A1 ein
Verfahren zum Schaffen eines homogenen Verbren-
nungsluftstromes durch Änderung der Struktur. Dabei
wird der Luftstrom durch das Laufrad eines Gebläses in
den Spiralkanal des Gebläsegehäuses gepresst und dar-
aus in einer etwa rechtwinkligen Umlenkung in ein seitlich
angeordnetes Brennergehäuse geleitet. Aus diesem
strömt die Verbrennungsluft durch Luftlöcher in einem
Verteilerelement in die Brennzone eines Gebläsebren-
ners ein. Es erfolgt eine n-stufige Verringerung des Tur-
bulenzgrades, wobei als 1. Stufe an der Umlenkung vom
Spiralkanal zum Brennergehäuse ein Linearberuhiger,
vorzugsweise in Form eines Lamellengitters, und/oder
als 2. Stufe im Brennergehäuse ein Rohrberuhiger, vor-
zugsweise in Form eines stirnseitig zum Verteilerelement
offenen Zylindergitters, und/oder als 3. Stufe ein Kreis-

beruhiger in Form eines mit kleinen Löchern versehenen
Gitters vor dem Verteilerelement den Luftstrom homo-
genisiert. Dabei gelangt die Verbrennungsluft über eine
relativ lange Mantelfläche in das Zentrum des zylindri-
schen Beruhigungselementes und von dort aus zur in
axialer Anströmrichtung zur Blende.
[0005] Möglicherweise kann sich diese Anordnung un-
günstig auf die Verbrennungsqualität und die Flammen-
stabilität auswirken, weil Verwirbelungen entstehen. Die-
se gelangen bis an die Blende und/oder die einströmen-
de Verbrennungsluft tritt ungleichmäßig durch den Man-
tel des Beruhigungselementes hindurch.
[0006] Aus der DE 24 07 504 ist zusätzlich noch eine
Brennvorrichtung zum rußfreien Verbrennen von flüssi-
gen Brennstoffen bekannt, bei der die den Luftkanal
durchströmende Luft mittels eines axial verstellbaren, zy-
lindrischen Vergaserkopfes regelbar ist. Dieser ist im Be-
reich einer Zerstäuberdüse angebracht und besitzt auf
seinem Mantel einzelne eingearbeitete Durchtrittsöff-
nungen für einen ersten Teilstrom der Verbrennungsluft.
Weiterhin bildet der Vergaserkopf gemeinsam mit dem
Luftführungsrohr auf Höhe der Düsenöffnung eine Dros-
selstelle für die zuzuführende Luftmenge in Form eines
Teilstromes, welcher direkt aus dem Luftkanal in die Ver-
brennungszone strömt.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
kompakt aufgebaute Mischeinrichtung für einen Öl- oder
Gasbrenner zu schaffen sowie dessen Verbrennungs-
qualität und Robustheit in unterschiedlichen Betriebszu-
ständen zu optimieren.
[0008] Erfindungsgemäß wurde dies mit den Merkma-
len des Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0009] Die Mischeinrichtung für einen Öl- oder Gas-
brenner ist dadurch gekennzeichnet, dass stromaufwärts
vor der Blende, zwischen der Blende und dem Düsen-
stock, eine Kammer mit einem Vergleichmäßigungsele-
ment mit fein verteilten Durchtrittsöffnungen für den Ver-
brennungsluftstrom gebildet wird. In diese tritt der Ver-
brennungsluftstrom aus dem Gehäuse radial ein und ge-
langt somit gleichmäßig von allen Seiten zu den Strö-
mungsöffnungen in der Blende.
[0010] Das zylindrische Vergleichmäßigungselement
liegt in axialer Richtung sowohl an der Blende als auch
an einer geschlossenen Begrenzungswand auf der Seite
des Düsenstocks an.
[0011] Es ist mit einem radialen Abstand zur Wand des
umgebenden zylindrischen Gehäuses so angeordnet,
dass ein Ringspalt entsteht. Vorzugsweise bildet ein
Lochblech das zylindrische Vergleichmäßigungsele-
ment. Die Begrenzungswand der Kammer auf der Seite
des Düsenstockes ist auf diesen aufgesetzt und die Hal-
tevorrichtungen für die Blende, welche an der Begren-
zungswand oder direkt am Düsenstock angebracht sein
können, sind innerhalb des Vergleichmäßigungselemen-
tes angeordnet. Dabei entspricht die Tiefe des zylindri-
schen Vergleichmäßigungselementes bzw. der Abstand
zwischen Blende und Begrenzungswand etwa dem hal-
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ben Durchmesser der Blende. Auch kann die Blende di-
rekt über das Vergleichmäßigungselement an der Be-
grenzungswand befestigt sein. Zusätzliche Haltevorrich-
tungen können dann entfallen.
[0012] In einer weiteren Ausführungsform wird die Be-
grenzungswand auf der Seite des Düsenstockes bis an
die Wand des Gehäuses verlängert und außen im Be-
reich des Ringspaltes mit Durchtrittsöffnungen für den
Verbrennungsluftstrom versehen, deren Gesamtquer-
schnitte vorzugsweise größer als die Gesamtquerschnit-
te aller Durchtrittsöffnungen am Vergleichmäßigungs-
element gewählt sind. Damit wird bereits eine erste Ver-
gleichmäßigung in axialer Richtung erreicht, bevor die
Verbrennungsluft durch das eigentliche Vergleichmäßi-
gungselement hindurch tritt. Es entsteht in der Umlen-
kungszone eine weitere Kammer, die der Kammer an
der Blende vorgeschaltet ist.
[0013] Um die gleichmäßige Anströmung des Ver-
gleichmäßigungselementes zu begünstigen, können ge-
nerell im Ausmündungsbereich des Verbrennungsluftka-
nals und/oder an der Innenseite der Wand des Gehäuses
Strömungsleitelemente, beispielsweise Rippen, ange-
ordnet sein.
[0014] Bei einer weiteren Variante werden mehrere zy-
lindrische Vergleichmäßigungselemente mit unter-
schiedlichen Durchmessern, und mit jeweils unter-
schiedlichen oder gleichen Querschnitten oder Anord-
nungen der einzelnen Durchtrittsöffnungen für den Ver-
brennungsluftstrom, mit geringem Abstand übereinan-
der angeordnet. Diese sind einander zugeordnet und sor-
gen für eine mehrfache Vergleichmäßigung der radial in
die Kammer an der Blende eintretenden Verbrennungs-
luft. Für eine genaue Anpassung des Verbrennungsluft-
durchsatzes bzw. der Durchströmung einzelner Zonen
der Blende können die Querschnitte der Durchtrittsöff-
nungen für den Verbrennungsluftstrom auf dem Mantel
eines Vergleichmäßigungselementes bei Bedarf variie-
ren. Dabei sind vorzugsweise in der Nähe der Blende
kleinere Querschnitte vorhanden.
[0015] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen wird
eine kompakt aufgebaute Mischeinrichtung für einen Öl-
oder Gasbrenner geschaffen sowie dessen Verbren-
nungsqualität und Robustheit in unterschiedlichen Be-
triebszuständen optimiert. Besonders beim Einsatz von
Gebläsen mit einem Verbrennungsluftkanal, welcher et-
wa im rechten Winkel zur Achse der Mischeinrichtung
ausgerichtet ist und dessen Verbrennungsluftstrom nicht
in axialer Richtung in das Gehäuse stromaufwärts der
Blende einströmt, wird eine gleichmäßige, möglichst wir-
belarme Anströmung der Blende gewährleistet. Dadurch
können einerseits aufwendige Verteiler- und Beruhi-
gungsvorichtungen im Ausmündungsbereich des Ver-
brennungsluftkanals entfallen. Andererseits vereinfacht
sich der Gesamtaufbau einer Mischeinrichtung und der
gesamte Brenner bekommt sehr kompakte Abmessun-
gen, weil die Anordnung des Gebläses bzw. des Ver-
brennungsluftkanals nicht mehr direkt von der Einström-
situation an der Mischeinrichtung, insbesondere strom-

aufwärts der Blende, abhängt.
[0016] Die Zeichnung stellt ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dar und zeigt in einer einzigen Figur einen
senkrechten Längsschnitt durch eine Mischeinrichtung
eines Öl- oder Gasbrenners.
[0017] Die Mischeinrichtung besteht aus einem
Flammrohr 1, welches eine Brennkammer 2 umgibt, in
die sich ein Brennstoffstrahl aus einer Brennstoffdüse 3
ausbreitet. Diese ist stromaufwärts zur Brennkammer 2,
kurz hinter einer Blende 4 mit Strömungsöffnungen 5 für
die Verbrennungsluft, auf einem sogenannten Düsen-
stock 6 angebracht.
[0018] Mit einem Gebläse wird der Verbrennungsluft-
strom erzeugt. Er mündet über einen Verbrennungsluft-
kanal 7 etwa im rechten Winkel zur Achse der Mischein-
richtung in ein Gehäuse 8 stromaufwärts der Blende 4.
[0019] Zwischen der Blende 4 und dem Düsenstock 6
befindet sich eine Kammer 9, umgeben von einem Ver-
gleichmäßigungselement 10 mit fein verteilten Durch-
trittsöffnungen 11 für den Verbrennungsluftstrom. In die
Kammer 9 tritt der Verbrennungsluftstrom aus dem Ge-
häuse 8 radial ein und gelangt von dort aus zu den Strö-
mungsöffnungen 5 in der Blende 4. Das zylindrische Ver-
gleichmäßigungselement 10 liegt in axialer Richtung so-
wohl an der Blende 4 als auch an einer Begrenzungs-
wand 12 auf der Seite des Düsenstocks 6 an und bildet
außen zur Wand des zylindrischen Gehäuses 8 einen
Ringspalt.

Patentansprüche

1. Mischeinrichtung für einen Öl- oder Gasbrenner, be-
stehend aus einem Düsenstock (6) mit aufgesetzter
Verteilereinrichtung und einer zentralen Brennstoff-
düse (3), einem in einen Brennraum ragenden
Flammrohr (1), einer Blende (4) mit Strömungsöff-
nungen (5) für die Verbrennungsluft im Ausmün-
dungsbereich eines Verbrennungsluftkanals (7),
welcher an ein Gebläse angeschlossen und etwa im
rechten Winkel zur Achse der Mischeinrichtung aus-
gerichtet ist und in einem Gehäuse (8) stromaufwärts
der Blende (4) einmündet, sowie einer Kammer (9)
stromaufwärts vor der Blende (4), zwischen der
Blende (4) und dem Düsenstock (6), in welche der
Verbrennungsluftstrom aus dem Gehäuse (8) radial
eintritt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kammer (9) mit
einem Vergleichmäßigungselement (10) mit fein ver-
teilten Durchtrittsöffnungen (11) für den Verbren-
nungsluftstrom gebildet wird, wobei das Vergleich-
mäßigungselement (10) in axialer Richtung sowohl
an der Blende (4) als auch an einer Begrenzungs-
wand (12) auf der Seite des Düsenstocks (6) anliegt
und mit einem radialen Abstand zur Wand des zy-
lindrischen Gehäuses (8) einen Ringspalt ausbildet,
und dass die Begrenzungswand (12) auf der Seite
des Düsenstocks (6) bis an die Wand des Gehäuses
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(8) verlängert ist und außen im Bereich des Rings-
paltes mit Durchtrittsöffnungen für den Verbren-
nungsluftstrom versehen ist, deren Gesamtquer-
schnitte vorzugsweise größer als die Gesamtquer-
schnitte aller Durchtrittsöffnungen (11) am Ver-
gleichmäßigungselement (10) gewählt sind.

2. Mischeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Vergleichmä-
ßigungselement (10) zylindrisch und vorzugsweise
ein Lochblech ist.

3. Mischeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Begrenzungs-
wand (12) der Kammer (9) auf der Seite des Düsen-
stockes (6) auf diesen aufgesetzt ist und dass Hal-
tevorrichtungen für die Blende (4) innerhalb des Ver-
gleichmäßigungselementes (10) angeordnet sind.

4. Mischeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tiefe des zy-
lindrischen Vergleichmäßigungselementes (10)
bzw. der Abstand zwischen Blende (4) und Begren-
zungswand (12) etwa dem halben Durchmesser der
Blende (4) entspricht.

5. Mischeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass im Ausmündungs-
bereich des Verbrennungsluftkanals (7) und/oder an
der Innenseite der Wand des Gehäuses (8) Strö-
mungsleitelemente angeordnet sind.

6. Mischeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere zylindri-
sche Vergleichmäßigungselemente (10) mit unter-
schiedlichen Durchmessern, und mit jeweils unter-
schiedlichen oder gleichen Querschnitten oder An-
ordnungen der einzelnen Durchtrittsöffnungen (11)
für den Verbrennungsluftstrom, mit geringem Ab-
stand übereinander angeordnet und einander zuge-
ordnet sind.

7. Mischeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Querschnitte
der Durchtrittsöffnungen (11) für den Verbrennungs-
luftstrom auf dem Mantel eines Vergleichmäßi-
gungselementes (10) variieren, wobei vorzugsweise
in der Nähe der Blende (4) kleinere Querschnitte vor-
handen sind.

Claims

1. Mixing device for an oil or gas burner, composed of
a nozzle stem (6) with a distributor device mounted
thereon and a central fuel nozzle (3), of a flame tube
(1) which projects into a combustion chamber, of an
orifice plate (4) with flow orifices (5) for the combus-

tion air in the mouth region of a combustion air duct
(7) which is connected to a blower and which is ori-
ented approximately at right angles to the axis of the
mixing device and which issues into a housing (8)
upstream of the orifice plate (4), and of a chamber
(9) upstream of the orifice plate (4) and between the
orifice plate (4) and the nozzle stem (6), into which
chamber the combustion air stream enters radially
from the housing (8),
characterized in that the chamber (9) is formed with
a homogenizing element (10) with finely distributed
passage orifices (11) for the combustion air stream,
wherein the homogenizing element (10) bears in an
axial direction both against the orifice plate (4) and
also against a delimiting wall (12) on the side of the
nozzle stem (6) and, with a radial spacing to the wall
of the cylindrical housing (8), forms an annular gap,
and in that the delimiting wall (12) on the side of the
nozzle stem (6) is elongated as far as the wall of the
housing (8) and is provided, at the outside in the
region of the annular gap, with passage orifices for
the combustion air stream, the overall cross sections
of which passage orifices are preferably selected so
as to be greater than the overall cross sections of all
of the passage orifices (11) on the homogenizing
element (10).

2. Mixing device according to Claim 1,
characterized in that the homogenizing element
(10) is cylindrical and is preferably a perforated metal
sheet.

3. Mixing device according to one of Claims 1 and 2,
characterized in that the delimiting wall (12) of the
chamber (9) is mounted on the nozzle stem (6) on
the side of the latter, and in that holding devices for
the orifice plate (4) are arranged within the homog-
enizing element (10).

4. Mixing device according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the depth of the cylindrical
homogenizing element (10) or the spacing between
the orifice plate (4) and delimiting wall (12) corre-
sponds approximately to half of the diameter of the
orifice plate (4).

5. Mixing device according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that flow guiding elements are ar-
ranged in the mouth region of the combustion air
duct (7) and/or on the inner side of the wall of the
housing (8).

6. Mixing device according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that a plurality of cylindrical ho-
mogenizing elements (10) with different diameters,
and with in each case different or identical cross sec-
tions or arrangements of the individual passage or-
ifices (11) for the combustion air stream, are ar-
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ranged above one another and assigned to one an-
other with a small spacing.

7. Mixing device according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the cross sections of the pas-
sage orifices (11) for the combustion air stream on
the casing of a homogenizing element (10) vary,
wherein smaller cross sections are preferably pro-
vided in the vicinity of the orifice plate (4).

Revendications

1. Dispositif mélangeur pour un brûleur à fioul ou à gaz,
constitué d’un raccord de buse (6) avec un dispositif
distributeur positionné et une buse à combustible
centrale (3), d’un tube de flammes (1) pénétrant à
l’intérieur d’une chambre de combustion, d’un
diaphragme (4) avec des ouvertures d’écoulement
(5) pour l’air de combustion dans la région de sortie
d’un canal d’air de combustion (7), qui est raccordé
à une soufflante et qui est orienté approximativement
à angle droit par rapport à l’axe du dispositif mélan-
geur et qui débouche dans un boîtier (8) en amont
du diaphragme (4), ainsi que d’une chambre (9) en
amont avant le diaphragme (4), entre le diaphragme
(4) et le raccord de buse (6), dans laquelle le courant
d’air de combustion sortant du boîtier (8) entre ra-
dialement,
caractérisé en ce que la chambre (9) est formée
avec un élément d’homogénéisation (10) muni
d’ouvertures de passage finement réparties (11)
pour le courant d’air de combustion, l’élément d’ho-
mogénéisation (10) s’appliquant dans la direction
axiale ainsi que contre le diaphragme (4) ainsi que
contre une paroi de limitation (12) du côté du raccord
de buse (6) et formant une fente annulaire avec un
espacement radial par rapport à la paroi du boîtier
cylindrique (8), et en ce que la paroi de limitation
(12) est prolongée du côté du raccord de buse (6)
jusqu’à la paroi du boîtier (8) et est pourvue à l’ex-
térieur dans la région de la fente annulaire d’ouver-
tures de passage pour le courant d’air de combus-
tion, dont les sections transversales totales sont sé-
lectionnées de préférence de manière à être supé-
rieures aux sections transversales totales de toutes
les ouvertures de passage (11) au niveau de l’élé-
ment d’homogénéisation (10).

2. Dispositif mélangeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l’élément d’homogénéisation
(10) est cylindrique et est de préférence une tôle
perforée.

3. Dispositif mélangeur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 2,
caractérisé en ce que la paroi de limitation (12) de
la chambre (9) est posée sur le raccord de buse (6)

du côté de ce dernier et en ce que des dispositifs
de retenue pour le diaphragme (4) sont disposés à
l’intérieur de l’élément d’homogénéisation (10).

4. Dispositif mélangeur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3,
caractérisé en ce que la profondeur de l’élément
d’homogénéisation cylindrique (10) ou la distance
entre le diaphragme (4) et la paroi de limitation (12)
correspond approximativement à la moitié du dia-
mètre du diaphragme (4).

5. Dispositif mélangeur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4,
caractérisé en ce que dans la région de sortie du
canal d’air de combustion (7) et/ou du côté intérieur
de la paroi du boîtier (8) sont disposés des éléments
de guidage de l’écoulement.

6. Dispositif mélangeur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5,
caractérisé en ce que plusieurs éléments d’homo-
généisation cylindriques (10) de diamètres diffé-
rents, et de sections transversales ou d’agence-
ments à chaque fois identiques ou différents des
ouvertures de passage individuelles (11) pour le cou-
rant d’air de combustion, sont disposés à faible dis-
tance les uns au-dessus des autres et sont associés
les uns aux autres.

7. Dispositif mélangeur selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6,
caractérisé en ce que les sections transversales
des ouvertures de passage (11) pour le courant d’air
de combustion varient sur l’enveloppe d’un élément
d’homogénéisation (10), des sections transversales
plus petites étant de préférence prévues à proximité
du diaphragme (4).

7 8 



EP 1 489 352 B1

6



EP 1 489 352 B1

7

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 0558455 A1 [0002]
• EP 0683883 B1 [0003]

• DE 19948876 A1 [0004]
• DE 2407504 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

